
Die Gitarre spricht: 
 
Intro: 
Sie flüstert…    sie kreischt…    sie bebt…   und sie lebt. 
 
Strophe 1: 
Meine Saiten reißen den Himmel auf, 
Funken tropfen, rot und blau. 
Ich sing in Kreisen, ich schrei im Rauch 
jeder Ton ein Messer, jede Note eine Frau. 
 
Refrain / Mantra: 
Dreh mich höher – dreh mich frei, 
mein Hals ist Donner, mein Körper Schrei. 
Ich bin die Stimme, die keiner hält, 
Gitarrensohn, geboren aus Welt 
 
Strophe 2: 
Die Finger tanzen wie wilde Tiere, 
sie reißen Narben in die Nacht 
Aus jedem Schlag wächst eine Blume, 
die brennt, bis alles kracht. 
 
Bridge: (Sprechgesang) 
Kannst du mich hören? 
Kannst du mich fühlen? 
Ich tropfe Feuer auf deine Seele. 
Ich male Sterne auf deine Haut. 
Ich bin kein Instrument – 
ich bin der Sturm. 
 
Outro: 
Und wenn der letzte Ton verglüht, 
bleib ich in deinem Ohr wie Glut. 
Ein Schrei aus Holz, ein Schrei aus Draht, 
ein Geist, der niemals Ruhe hat. 
 
Und  wenn  der  letzte  Ton  verglüht, 
bleib‘  ich  in  deinem  Ohr  wie  Glut. 
Ein  Schrei  aus  Holz,  ein  Schrei  aus  Draht, 
ein  Geist,  der  niemals  Ruhe  hat. 


